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recht im Mittelpunkt der Beratungen 12/748

Aklagare
• Grundrechtsschutz im europäischen Mehrebenensys-
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milien 5/160
• Das Bildungspaket: Eine Erfolgsgeschichte 5/163
• Bildung schafft Chancengerechtigkeit 5/165
• Mehr Chancengerechtigkeit: Bildung und Teilhabe – 
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Bürgerpreis
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• Landkreistag Sachsen-Anhalt: Daseinsvorsorge als 
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Zwischenfazit und Blick in die Zukunft 9/559
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schaft 9/566

• Die Wirtschaft im demografi schen Wandel stärken 
9/568

• „Aktionsprogramm regionale Daseinsvorsorge“ 9/570
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des dena-Wetbewerbs „Energieeffi zienz in Kommu-
nen – Gute Beispiele 2012“ ausgezeichnet 3/100
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Themen 12/749

• DLT-Wirtschafts- und Verkehrsausschuss: Nationale 
und europäische Verkehrspolitik, Beihilfe- und Verga-
berecht beraten 12/750 

DLT-Landkreisversammlung
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muss weiter vorankommen 1-2/54



10
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• Von Europa lernen – Welche Möglichkeiten bietet die 

transnationale Zusammenarbeit in der EU ab 2014? 
5/197

• An der 2009 geschaffenen Statik des europäischen 
Hauses festhalten 6/220

• Die demokratische Legitimation Europas 6/223
• Pkw-Vignette mit europäischem Recht vereinbar 

11/660

Europäische Integration 
• ... 6/214

Euro-Stabilisierung 
• Euro-Stabilisierungsmaßnahmen und Verfassungs-

rechtsprechung 1-2/26

Eutiner Erklärung
• Schleswig-Holsteinischer Landkreistag: „Eutiner Er-

klärung“ 9/594

F
Fachkräftesicherung 
• Fachkräftesicherung: Innovative Ansätze aus der Sicht 

eines kommunalen Wirtschaftsförderers 9/578

Feuerwehr
• Katastrophenschutz, Feuerwehren und Rettungs-

dienst in Europa 4/126

Finanzausschuss, des DLT 
• Wichtige Grundsatzfragen erörtert 6/277
• Erwartungen an die neue Legislaturperiode formuliert 

12/744

Finanzkommission, Kommunale 
• ... 6/212

Finanzreport 2013, Kommunaler 
• ... 9/550
• Kommunaler Finanzreport 2013 – aus Kreissicht leider 

unverwertbar! 9/551

Finanzverfassung
• Die Europäisierung der bundesstaatlichen Finanzver-

fassung 1-2/18
• Auf absehbare Zeit braucht Deutschland keine neue 

Verfassung 6/214
• Die Kommunen in der Finanzverfassung des Bundes 

und der Länder – Entwicklungen 2012/2013 7-8/312

Finnland
• DLT-Referenten besuchen fi nnischen Partnerverband: 

Viel kommunale Verantwortung 4/144

Fiskalpakt 
• ... 1-2/31
• ... 1-2/47
• ... 6/229
• ... 6/237
• ... 7-8/292
• Auswirkungen des Gesetzes-„Dreierpacks“ vom 

15.7.2013 auf die Kommunen – Ost-Milliarde, Ent-
fl echtungsmittel und Fiskalpaktumsetzung 7-8/300

Föderalismus
• Landkreistag gegen Grundgesetzänderung beim Bil-

dungsföderalismus – keine fi nanzpolitischen Luft-
schlösser 1-2/46

Flüchtlinge (siehe Zuwanderung)

Fransson 
• Grundrechtsschutz im europäischen Mehrebenensys-

tem – Die Entscheidung des EuGH in der Rs. Aklaga-
re ./. Fransson 9/590

Freiherr vom Stein
• Wetter und Mainz als Orte deutscher Geschichte im 

ausgehenden 18. Jahrhundert 4/146

Freiherr vom Stein-Gesellschaft
• Wieviel Dezentralität verträgt die Energiewende? 6. 

Hauptstadtgespräch der Freiherr vom Stein-Gesell-
schaft 5/161

• Zwischen Autonomie und bundesstaatlicher Solidari-
tät – Eine Podiumsdiskussion der Freiherr vom Stein-
Gesellschaft und des Landkreistages Sachsen-Anhalt 
zur Zukunft des Landes Sachsen-Anhalt und seiner 
Kommunen 12/730

Funktional- und Gebietsreform
(siehe Verwaltungsreform)

G
Gebiets- und Funktionalreform
(siehe Verwaltungsreform)

Gebühren
• Vermittlungsausschuss bestätigt kommunales Gebüh-

renmodell 6/230

Geschichte, Deutsche 
• Wetter und Mainz als Orte deutscher Geschichte im 

ausgehenden 18. Jahrhundert 4/146

Gesundheitsausschuss, DLT-
• Gesundheitspolitische Weichenstellungen des DLT 

diskutiert 6/276
• Hohe Erwartungen an Bund und Länder in der Ge-

sundheitspolitik 12/745

Gesundheitspolitik/-versorgung 
• Bund muss bürgernahe, kommunale Krankenhäuser 

fi nanziell absichern 3/64 
• Neue medizinische Bedarfsplanung macht Lücken 

sichtbar – Kassenärztliche Vereinigungen müssen 
ärztliche Versorgung sichern 3/96

• Politik darf Krankenhäuser nicht alleine lassen und 
muss Ärztemangel im ländlichen Raum wirksam be-
gegnen 5/159

• Gesundheitspolitische Konferenz des DLT – Landkrei-
se für mehr Verantwortung bereit 9/553

• Rolle der Landkreise in der gesundheitlichen Versor-
gung – Positionen des Deutschen Landkreistages in 
der Gesundheitspolitik 9/553

• „Gesundheit auf Rädern“ 9/585
• ... 12/714 
• DLT-Gesundheitsausschuss: Hohe Erwartungen an 

Bund und Länder in der Gesundheitspolitik 12/745

Griechenland-Rettungspaket 
• ... 1-2/27

Grundgesetz (GG)
• Europäische Integration und Stabilitätsgemeinschaft 

– nur bei unbegrenzter Auslegung des GG? 1-2/38
• Landkreistag gegen Grundgesetzänderung beim Bil-

dungsföderalismus – keine fi nanzpolitischen Luft-
schlösser 1-2/46

• Art. 107 GG: 8-Schichten-Torte mit Schokoglasur und 
16 Stücken – Bekömmlich für alle? 11/649

• LFA und BEZ bei gekappter gemeindlicher Finanz-
kraftberücksichtigung und Stadtstaatenveredelung 
12/720

Grundrechte
• Grundrechtsschutz im europäischen Mehrebenensys-

tem – Die Entscheidung des EuGH in der Rs. Aklaga-
re ./. Fransson 9/590

Grundsicherung für Arbeitsuchende
(siehe SGB II)

Grüne Woche, Internationale 
(siehe Internationale Grüne Woche – IGW) 

GWB-Novelle
• Vermittlungsausschuss erzielt Teilergebnisse zu Ele-

menten des Jahressteuergesetzes 2013 und GWB-
Novelle 6/229

H
Hartz IV
(siehe SGB II)

Hauptstadtgespräch
• Wieviel Dezentralität verträgt die Energiewende? 6. 

Hauptstadtgespräch der Freiherr vom Stein-Gesell-
schaft 5/161

Haushaltsausgleich
• Kommunalverfassungsrechtliche Vorgaben zur zuläs-

sigen Verschuldung 7-8/349
• Länderprogramme zur (Teil-)Entschuldung der Kom-

munen 7-8/350

Hessen
• Leistungen für Bildung und Teilhabe – Die Umsetzung 

in Hessen 5/173

Hessischer Landkreistag 
• Hessischer Landkreistag: Austausch über aktuelle 

Entwicklungen auf Bundesebene 9/593 
• Hessischer Landkreistag: Wechsel an der Verbands-

spitze 12/739

HessStGH
• ... 7-8/327

I
Initiative „für mich. für uns. für alle“ 
• Deutscher Bürgerpreis 2012 1-2/54

Inklusion
• ... 1-2/51
• Inklusionsinitiative Ausbildung und Beschäftigung 

11/659

Instumentenreform (siehe SGB II) 

Integration (siehe Zuwanderung) 

Interkommunale Zusammenarbeit 
• EuGH bestätigt seine Rechtsprechung 1-2/35
• ... 6/244
• ... 9/558
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Interkulturelle Öffnung/Kompetenz
• Integration und interkulturelle Öffnung – eine Handrei-

chung des Deutschen Landkreistages 11/672
• Interkulturelle Kompetenzentwicklung in der Kreisver-

waltung Germersheim – ein praxisnahes Projekt mit 
der Uni Mainz 11/682

Internationale Grüne Woche – IGW 
• DLT mit 14 Landkreisen auf der Grünen Woche 3/91
• IGW 2014 7-8/281

Internet
(siehe E-Government) 

IuK-Technik 
(siehe E-Government)

Investitionen
• In den ländlichen Raum investieren 3/71
• Rund 128 Mrd. € kommunaler Investitionsstau 6/231

J
Jahressteuergesetz
• Vermittlungsausschuss erzielt Teilergebnisse zu Ele-

menten des Jahressteuergesetzes 2013 und GWB-
Novelle 6/229

Jobcenter
(siehe SGB II) 

Jubiläum
• 40 Jahre Landkreis Miltenberg 1-2/53

Jugendhilfe
(siehe Kinder- und Jugendhilfe) 

K
Katastrophen-/Bevölkerungsschutz 
• Bevölkerungsschutz in Deutschland – Strukturen, 

Akteure und europäische Perspektiven 4/116
• Zivil- und Katastrophenschutz sind Aufgaben der Da-

seinsvorsorge 4/118
• Die Verzahnung von Haupt- und Ehrenamt im DRK-

Rettungsdienst 4/119
• Warnung der Bevölkerung – Die heutige Konzeption 

der Warnung 4/121 
• KATWARN – ein modernes Warnsystem 4/123
• Katastrophenschutz, Feuerwehren und Rettungs-

dienst in Europa 4/126
• Kreis Wesel – County Durham: Von der Partnerschaft 

zur Kooperation – Grenzüberschreitende Zusammen-
arbeit im Katastrophenschutz 4/129

• Katastrophenschutz und Rettungsdienst am BER 
4/131

• Ein plötzlicher Sandsturm und seine Folgen – Der 
Massenunfall im April 2011 auf der BAB 19 4/133

• Das Zukunftsforum Öffentliche Sicherheit e.V. 4/138 
• Der berufsbegleitende Masterstudiengang „Katastro-

phenvorsorge und –management (KaVoMa) der Uni-
versität Bonn 9/588

• DLT-Verfassungs- und Europaausschuss: Beratungen 
über Armutszuwanderung und Katastrophenschutz 
9/598

KATWARN
• KATWARN – ein modernes Warnsystem 4/123

KdU
(siehe Kosten der Unterkunft)

Kinderbetreuung, Ausbau der 
• DLT-Umfrage zum Stand des Krippenausbaus zum 

1.8.2013: Landkreise sind gut gerüstet – von 356.000 
erforderlichen Plätzen fehlen lediglich 11.700 3/59

• Neuinszenierung von „Herr Biedermann und die 
Brandstifter“ oder: Zum Stand des Ausbaus der U3-
Betreuung und seinen Folgen 3/60

• Einigung zu Kosten für Krippenausbau in Schleswig-
Holstein 3/62

• Krippenausbau geht in den Landkreisen gut voran – 
nur wenige Plätze fehlen zum 1.8.2013 5/160

• ... 6/231
• OVG-Beschluss zur Krippenbetreuung: Rechtsan-

spruch kann auch durch Tagesmutter erfüllt werden 
9/552

• BVerwG-Urteil: Aufwendungsersatz für selbstbe-
schafften Kindergartenplatz 9/552

• „Kinder, Kinder, wie die Zeit vergeht...“ – Vom Krip-
pengipfel 2007 bis heute und darüber hinaus 10/615

• Sachsen hat eine Tradition bedarfgerechter Kinderta-
gesbetreuung 10/618

• Der Rechtsanspruch und seine Folgen – eine erste 
Bilanz des U3-Ausbaus 10/620 

• 35 %-Marke im Landkreis St. Wendel übertroffen 
10/622

• Landkreis Esslingen: Dem Bedarf der Familien kann 
entsprochen werden 10/624

• Anzahl der Betreuungsplätze seit 2007 im Landkreis 
Emsland fast versechsfacht 10/626 

• Kreise müssen gute Hindernisläufer sein 10/628
• Hält der Ausbau der Kinderbetreuung, was er ver-

spricht? Eine erste Bilanz 10/630 
• Familienfreundlichkeit hat im Kreis Bergstraße eine 

lange Tradition 10/632
• Die Qualitätsentwicklung der Kindertageseinrichtun-

gen im Blick – der Landkreis Mühldorf a. Inn beschrei-
tet innovative Wege 10/636

• Der U3-Ausbau hält, was er verspricht, wenn die Rah-
menbedingungen stimmen 10/638

• Qualifi zierung für Tagespfl egeeltern 10/641

Kinderförderungsgesetz – KiFöG (siehe Kinderbetreuung, 
Ausbau der) 

Kinderschutz
(siehe Kinder- und Jugendhilfe) 

Kinder- und Jugendhilfe (siehe SGB XIII)

KJHG
(siehe SGB VIII)

Klimaschutz
(siehe Energiepolitik/Klimaschutz)

Koalitionsvertrag 
• Erste Priorität im Koalitionsvertrag von CDU, CSU und 

SPD: Finanzielle Entlastung der Kommunen in Milliar-
denhöhe 12/709 

• Unter die Lupe genommen: Weitere fi nanzielle Entlas-
tung der Kommunen präzisieren 12/711

• Berücksichtigung besonderer Belange des ländlichen 
Raumes im Koalitionsvertrag 12/712 

• ... 12/715

Kommunen (siehe Landkreise/Kreise)

Kommunaler Finanzausgleich 
• Auswirkungen der Zensusergebnisse auf den kom-

munalen Finanzausgleich 6/225
• ... 7-8/321
• Stärkung des kommunalen Finanzausgleichs und sei-

ner Wirkungen durch FAG-Umlagen 7-8/344
• Der kommunale Finanzausgleich 2012/2013 unter 

besonderer Berücksichtigung der Landkreise: Recht-
liche Grundlagen 7-8/432

• Funktionen des kommunalen Finanzausgleichs 
7-8/432

• Dotierung der Finanzausgleichsmasse 7-8/433
• Verbundquote 7-8/446
• Verwendung der Finanzausgleichsmasse unter beson-

derer Berücksichtigung der Landkreise 7-8/448
• Kommunaler Finanzausgleich und Demografie 

7-8/468
• Der kommunale Finanzausgleich 2012/2013 unter 

besonderer Berücksichtigung der Landkreise: (Fiska-
lische) Entwicklung in den Ländern 7-8/474

• Laufende und investive Zuweisungen 2012/2013 im 
Überblick 7-8/474

• „Solidarbeiträge für den Landeshaushalt“ und struk-
turelle Änderungen in den kommunalen Finanzausglei-
chen 2012 und 2013 7-8/475 

• Entwicklung in den einzelnen Ländern 7-8/475
• Wie kann man noch 2013 zu einer fi nanziellen Ertüch-

tigung der Kommunen gelangen? 11/656
• Darlegungspfl ichten bei Verletzung der fi nanziellen 

Mindestausstattung (Beschl. v. 18.10.2013 – VfG Bbg 
68/11) 11/700

• Auch eine freiwillige Übernahme von Landesaufgaben 
durch Gemeinden ist konnexitätsrelevant (Saarl-
VerfGH, Beschl. v. 18.10.2013 – Lv 16/12) 11/701

Kommunale Selbstverwaltung 
• ... 1-2/40

• Wenn Technokraten Vorschläge zur Reform machen 
sollen ... Den Sinn der kommunalen Selbstverwaltung 
haben sie nicht verstanden 3/64 

• Grundfragen kommunaler Selbstverwaltung, Aufga-
ben – Finanzierung – Organisation – Kooperation 
6/232

• Aufgabengerechte und anreizorientierte Ausgestal-
tung der kommunalen Einnahmenstruktur 6/246

• Ergebnisse und Perspektiven der Gebiets- und Funk-
tionalreformen des letzten Jahrzehnts 6/254

• Neujustierung repräsentativer, direkt-demokratischer 
und partizipatorischer Elemente im Kommunalverfas-
sungsrecht de lege lata und de lege ferenda 6/256

• Kommunale Selbstverwaltung in der Bewährung – Ein 
Fazit 6/263

• Der Landkreis als Zukunftsmodell 6/267 

Kommunales Haushalts- und Rechnungswesen 
(siehe Haushalts- und Rechnungswesen) 

Kommunale Spitzenverbände
(siehe Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbän-

de)

Kommunalfi nanzen
• Kreissteuerbeteiligung dringend geboten – Beschrän-

kung der Kreisumlage nur im Ausnahmefall 1-2/40
• Es muss zwingend zu einer Stärkung der kommunalen 

Finanzausstattung kommen 3/77
• Der Mindestfi nanzbedarf der Kommunen stellt einen 

abwägungsfesten Mindestposten im öffentlichen Fi-
nanzwesen des jeweiligen Landes dar 4/111

• Verschuldung der öffentlichen Haushalte: Keine Ent-
warnung – Politik muss sich mehr Selbstdisziplin auf-
erlegen 4/114

• Der Landesgesetzgeber ist verpfl ichtet, eine ange-
messene Finanzausstattung der Kommunen im Ge-
samt seines Regelwerks zu gewährleisten 4/139

• Kommunalaufsichtliche Anweisung zur Erhöhung der 
Kreisumlage 4/142

• Zur Lage der Kommunen in Deutschland 6/211 
• Rund 128 Mrd. € kommunaler Investitionsstau 6/231
• Grundfragen kommunaler Selbstverwaltung, Aufga-

ben – Finanzierung – Organisation – Kooperation 
6/232

• Aufgabengerechte und anreizorientierte Ausgestal-
tung der kommunalen Einnahmenstruktur 6/246

• „Da haben wir uns so allmählich auf den Weg bege-
ben“ – Auszüge aus einer Diskussion zur Zukunft der 
Kommunalfi nanzen zwischen Bundesfi nanzminister 
Dr. Wolfgang Schäuble, Oberbürgermeister Hans 
Schaidinger und Prof. Dr. Hans-Günter Henneke am 
15.6.2013 in Berlin 7-8/284

• Schuldenbremse – Fluch oder Segen? 7-8/290
• Schäuble bereit zu neuem Anlauf für Reform der Kom-

munalfi nanzen 7-8/307
• Aktuelle Finanzdaten veröffentlicht 7-8/309
• Kernaussagen zu den Kreisfi nanzen 2012/2013 

7-8/310
• Kommunalverfassungsrechtliche Vorgaben zur zuläs-

sigen Verschuldung 7-8/349
• Länderprogramme zur (Teil-)Entschuldung der Kom-

munen 7-8/350
• Kreisfi nanzen 2012/2013: Die Haushalte kommen 

erstmals wieder ins Plus – die Probleme bleiben 
7-8/356

• Die Kreisumlage 2012/2013: Rechtliche Grundlagen 
und fi nanzielle Entwicklung 7-8/396 

• Der kommunale Finnzausgleich 2012/2013 unter be-
sonderer Berücksichtigung der Landkreise: Rechtliche 
Grundlagen 7-8/432

• Der kommunale Finanzausgleich 2012/2013 unter 
besonderer Berücksichtigung der Landkreise: (Fiska-
lische) Entwicklung in den Ländern 7-8/474

• Das Haushaltsvolumen der Kreise in Deutschland: auf 
Augenhöhe mit Bayern und Baden-Württemberg 
9/549

• Strukturelle Verbesserung der Kommunalfi nanzen 
erfordert klugen Maßnahmen-Mix – Gesamtansatz 
notwendig 9/550

• Kommunaler Finanzreport 2013 – aus Kreissicht leider 
unverwertbar! 9/551

• Die vom Bund zu gewährenden Mittel sind den Opti-
onskommunen nach Auskehrung vermögensrechtlich 
endgültig zugeordnet 10/605

• Präsidiumssitzung: Kommunalfi nanzen, Sonderinves-
titionsprogramm Verkehr, Asylverfahren und Tierkör-
perbeseitigung im Fokus 10/608
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• Statement zur Finanzlage der Kommunen 10/610
• DLT-Fachtagung: „Kosten der Unterkunft“ 10/611
• Führt das maßstäbegesetzgebundene Solidarpakt-

fortführungsgesetz zu einer „Armut an verlässlichen, 
konsequent aufeinander aufbauenden Aufteilungs- 
und Ausgleichsmaßstäben“? – Das 4. Länderfi nanz-
ausgleichsgefecht in Karlsruhe nach 1986, 1992 und 
1999 10/613

• Niedersächsischer Landkreistag: Millionenschwere 
Umverteilung im Finanzausgleich sozial belasteter 
Kommunen inakzeptabel 10/642

• Wie kann man noch 2013 zu einer fi nanziellen Ertüch-
tigung der Kommunen gelangen? 11/656

• Darlegungspfl ichten bei Verletzung der fi nanziellen 
Mindestausstattung (Beschl. v. 18.10.2013 – VfG Bbg 
68/11) 11/700

• Auch eine freiwillige Übernahme von Landesaufgaben 
durch Gemeinden ist konnexitätsrelevant (Saarl-
VerfGH, Beschl. v. 18.10.2013 – Lv 16/12) 11/701

• Erste Priorität im Koalitionsvertrag von CDU, CSU und 
SPD: Finanzielle Entlastung der Kommunen in Milliar-
denhöhe 12/709

• Unter die Lupe genommen: Weitere fi nanzielle Entlas-
tung der Kommunen präzisieren 12/711

• Was ist von der Neuordnung der Bund-Länder-Finanz-
beziehungen nach 2019 zu erwarten? 12/715

Kommunaltechnik
• Innovative Techniken für die bauliche Erhaltung 1-2/55
• Digitales Wartungsbuch organisiert und kontrolliert 

Instandhaltung 1-2/55
• Zur Berechnung von Schneekrallen: Erste Grömo-App 

fürs Dach begeistert Anwender 1-2/56 
• Hightech am Briefkasten 1-2/56
• Rückfahrsystem für Großfahrzeuge ohne Innenspiegel 

3/107
• Spezielle Datenbank- und Projektsoftware für Lichtsi-

gnalanlagen 3/107 
• Neues Speichersystem schont die Ressourcen durch 

den Einsatz von Gebraucht-Hardware 3/108
• Silage-Sickersaftbehälter von Mall mit DlBt-Zulassung 

3/108
• Transparente Abfallentsorgung mit MOBA 4/155
• Erfolgreiche Umrüstung der Regensburger Altstadt-

Beleuchtung auf LED 4/155
• Schnelle und nachhaltige Fahrbahninstandsetzung mit 

innovativem Schmelzgranulat STATIFLEX-Pellets 
4/156 

• Intrasearch erleichtert das Auffi nden von Dokumenten 
in der Unternehmens-EDV 4/156

• Saubere Kehrmaschinen starten durch 5/207
• Startbahn frei für Winterdienst-Technik 5/207
• KPMG Law setzt erfolgreiche Kommunalberatung 

durch 5/208
• Der neue Multicar M31 ist da 5/208
• Forst live: Erstmals Aktionsfl ächen im Wald 6/279
• Erste Mehrfach-Zertifi zierung für Kita-Bau-System 

6/279 
• Osram: Neue LED-Generation für Bus und Bahn 

6/280
• Neue mobile Schutzwand 6/280
• Ökologischer Lärmschutz zum Nulltarif 7-8/545
• Sichere Datenträger-Vernichtung 7-8/545
• Park- und Landschaftsmöbelserie aus Naturstein 

7-8/546
• Neu bei ZOELLER – sehr kleine Pressmüllfahrzeuge 

7-8/546
• Die neuste Generation der Solarkataster 9/601
• Nilfi sk VL500: fl exibel im Einsatz, effi zient in der Reini-

gung 9/601 
• Neue Durchfl ussmessgeräte für problematische 

Standorte 9/602
• Entwässerung in großem Stil – mit ViaPlus von Mall 

10/645
• Weltpremiere des STEIGER® T 380 10/645
• Forst live Nord: 10 % mehr Fachbesucher 10/645
• Bürger-App: Defekte Laternen, volle Mülleimer oder 

kaputte Bänke per Handy melden 10/646
• Saubere Friedhöfe: Kompaktkehrmaschine bringt 

wirtschaftliche Höchstleistung 11/705
• Energetische Stadtsanierung in der Praxis 11/705 
• “Land der Ideen“: Preisträger „Mängelmelder“ auf der 

Messe „Moderner Staat“ 11/706
• Anwendungsorientierte Forschung für gesundes 

Schulessen 11/706
• dena-Umfrage: Kostendruck drängt Kommunen zum 

Energiesparen 12/757

• IDEALer Einstieg in professionelles Stapelschneiden 
12/757

• Behandlung und Verwertung von Bioabfällen 12/758
• Flächensparende Siedlungsentwicklung – FLOO – Das 

Werkzeug für Kommunen zum Aufbau von Baulü-
ckenkatastern 12/758

Kommunalverfassung 
• Neujustierung repräsentativer, direkt-demokratischer 

und partizipatorischer Elemente im Kommunalverfas-
sungsrecht de lege lata und de lege ferenda 6/256 

Konnexität
• Rüge der Verletzung des Konnexitätsprinzips 5/192

Konrad-Adenauer-Stiftung 
• Demografi scher Wandel als Herausforderung für 

Rechtspolitik und Rechtspraxis 12/737

Konversion
• ... 12/713

Konzessionsrichtlinie 
• ... 4/118

Kosten der Unterkunft
• DLT-Fachtagung: „Kosten der Unterkunft“ 10/611

KPV – Kommunalpolitische Vereinigung 
• „Da haben wir uns so allmählich auf den Weg bege-

ben“ – Auszüge aus einer Diskussion zur Zukunft der 
Kommunalfi nanzen zwischen Bundesfi nanzminister 
Dr. Wolfgang Schäuble, Oberbürgermeister Hans 
Schaidinger und Prof. Dr. Hans-Günter Henneke am 
15.6.2013 in Berlin 7-8/284

Krankenhaus
• Bund muss bürgernahe, kommunale Krankenhäuser 

fi nanziell absichern 3/64 
• ... 9/554

Kreisausgaben 2012/13
• Kernaussagen zu den Kreisfi nanzen 2012/2013 

7-8/310
• ... 7-8/363
• Personalausgaben 7-8/363
• Laufender Sachaufwand 7-8/368
• Direkte Ausgaben für soziale Leistungen 7-8/372
• Indirekte Ausgaben für soziale Leistungen der Höhe-

ren Kommunalverbände 7-8/386
• Investitionsausgaben 7-8/389
• Das Haushaltsvolumen der Kreise in Deutschland: auf 

Augenhöhe mit Bayern und Baden-Württemberg 
9/549

Kreise
(siehe Landkreise) 

Kreiseinnahmen 2012/13 
• Kernaussagen zu den Kreisfi nanzen 2012/2013 

7-8/310
• ... 7-8/360
• Kreisumlage 7-8/360
• Zuweisungen 7-8/361
• Gebühren 7-8/361
• Sonstige Einnahmen 7-8/361
• Das Haushaltsvolumen der Kreise in Deutschland: auf 

Augenhöhe mit Bayern und Baden-Württemberg 
9/549

• Kommunaler Finanzreport 2013 – aus Kreissicht leider 
unverwertbar! 9/551

 

Kreisfi nanzen 
(siehe Kommunalfi nanzen sowie Kreisausgaben, Kreisein-

nahmen und Kreisumlage) 

Kreisgebietsreform 
• Ergebnisse und Perspektiven der Gebiets- und Funk-

tionalreformen des letzten Jahrzehnts 6/254

Kreisumlage 
• Kreissteuerbeteiligung dringend geboten – Beschrän-

kung der Kreisumlage nur im Ausnahmefall 1-2/40
• ... 1-2/40
• Kommunalaufsichtliche Anweisung zur Erhöhung der 

Kreisumlage 4/142
• ... 7-8/315

• Die Kreisumlage 2012/2013: Rechtliche Grundlagen 
und fi nanzielle Entwicklung 7-8/396 

• … Herkunft und Funktionen 7-8/396
• … Umlagegrundlagen 7-8/403
• … Höhe der Kreisumlagesätze 7-8/410
• … Kreisumlageaufkommen 7-8/ 427
• ...  Die Kreisumlage im System des kommunalen Fi-

nanzausgleichs 7-8/428

Kritische Infrastrukturen
(siehe Katastrophen- und Bevölkerungsschutz) 

Kulturausschuss, DLT-
• Jugendhilfefragen und Transferprozess „Lernen vor 

Ort“ intensiv erörtert 9/595
• Minister Dogerloh in Doppelfunktion beim Kulturaus-

schuss im Salzlandkreis 12/746

L
Länderfi nanzausgleich
• Führt das maßstäbegesetzgebundene Solidarpakt-

fortführungsgesetz zu einer „Armut an verlässlichen, 
konsequent aufeinander aufbauenden Aufteilungs- 
und Ausgleichsmaßstäben“? – Das 4. Länderfi nanz-
ausgleichsgefecht in Karlsruhe nach 1986, 1992 und 
1999 10/613

• Art. 107 GG: 8-Schichten-Torte mit Schokoglasur und 
16 Stücken – Bekömmlich für alle? 11/649

• Was ist von der Neuordnung der Bund-Länder-Finanz-
beziehungen nach 2019 zu erwarten? 12/715

• LFA und BEZ bei gekappter gemeindlicher Finanz-
kraftberücksichtigung und Stadtstaatenveredelung 
12/720

• ... 12/736

Landesbanken
(siehe Sparkassen) 

Landesverbände, Aus den 
• Niedersächsischer Landkreistag: NLT bezieht Position 

zur Verwaltungsreform: Konstruktive Begleitung eines 
Reformprozesses angeboten 1-2/52

• Niedersächsischer Landkreistag: 73. Landkreisver-
sammlung mit dem Themenschwerpunkt Strukturpo-
litik 6/274

• Landkreistag Sachsen-Anhalt: Führungswechsel: 
Gerstner kommt, Dr. Ermrich wird Ehrenpräsident 
6/275

• Bayrischer Landkreistag: Innovationsring als wichtiger 
Impulsgeber der Verwaltungsmodernisierung 7-8/537

• Landkreistag Saarland: Aktuelle Herausforderungen 
der Energiewende, Bundesumweltminister Altmaier 
auf Einladung des Saarländischen Landkreistags zu 
Gast beim Deutschen Landkreistag 7-8/537

• Landkreistag Baden-Württemberg: Landrat Joachim 
Walter neuer Präsident – Landrat Heinz Eininger neu-
er Vizepräsident 10/642

• Niedersächsischer Landkreistag: Millionenschwere 
Umverteilung im Finanzausgleich sozial belasteter 
Kommunen inakzeptabel 10/642

• Hessischer Landkreistag: Wechsel an der Verbands-
spitze 12/739

• Landkreistag Sachsen-Anhalt: Daseinsvorsorge als 
kommunale Zukunftsaufgabe 12/740

Landkreise/Kreise/Kommunen
• Die Entwicklung der Europäischen Union und ihre 

Auswirkungen auf die Kommunen 1-2/15
• 40 Jahre Landkreis Miltenberg 1-2/53
• Landräte-App 1-2/53
• DLT mit 14 Landkreisen auf der Grünen Woche 3/91
• Main-Tauber-Kreis: Fünf Bausteine zur aktiven Gestal-

tung des demografi schen Wandels 3/98
• Kreis Wesel – County Durham: Von der Partnerschaft 

zur Kooperation – Grenzüberschreitende Zusammen-
arbeit im Katastrophenschutz 4/129

• Kommunalisierung des Rettungsdienstes im Kreis 
Heinsberg 4/135

• Erfolgreiche Implementierung des Bildungs- und Teil-
habepaketes im Kreis Ostholstein 5/176

• Das Bildungspaket – Motivation zum Mitmachen? Ein 
positiv-kritischer Erfahrungsbericht aus dem Kyffhäu-
serkreis 5/178

• BuT-Leistungen kommen im Ostalbkreis gut an 5/180
• Vom Papier zur elektronischen Karte – das Bildungs-

paket im Kreis Plön 5/182
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• Mitmachen ausdrücklich erwünscht: Familienbil-
dungslotsen in der Grafschaft Bentheim unterwegs 
5/184

• Koordinierte Lernförderung im Ammerland 5/186
• Mit kommunalem Regionalmarketing Identität schaf-

fen – Landkreis Osterholz fördert den Einsatz von 
kreativen Maßnahmen zur Identitätsförderung bei 
Kindern 5/199

• Zur Lage der Kommunen in Deutschland 6/211
• Der Landkreis als Zukunftsmodell 6/267 
• Das Haushaltsvolumen der Kreise in Deutschland: auf 

Augenhöhe mit Bayern und Baden-Württemberg 
9/549

• Kommunaler Finanzreport 2013 – aus Kreissicht leider 
unverwertbar! 9/551

• Die Entwicklung einer Demografi estrategie für den 
Schwarzwald-Baar-Kreis mit Beteiligung der Bürger-
schaft 9/566

• Kreis Nordfriesland: Pionierarbeit zur Gestaltung des 
demografi schen Wandels 9/572

• Wohnen mit Zukunft / Orte mit Zukunft – Perspektiven 
ländlicher Siedlungen im Landkreis Osnabrück 9/574

• Landkreise moderieren ihre Zukunft – Das Projekt „Zu 
Hause alt werden“ – Ein wirkungsorientierter Ideen-
wettbewerb im Landkreis Bernkastel-Wittlich 9/582

• 35 %-Marke im Landkreis St. Wendel übertroffen 
10/622

• Landkreis Esslingen: Dem Bedarf der Familien kann 
entsprochen werden 10/624

• Anzahl der Betreuungsplätze seit 2007 im Landkreis 
Emsland fast versechsfacht 10/626 

• Kreise müssen gute Hindernisläufer sein 10/628
• Familienfreundlichkeit hat im Kreis Bergstraße eine 

lange Tradition 10/632
• Die Qualitätsentwicklung der Kindertageseinrichtun-

gen im Blick – der Landkreis Mühldorf a. Inn beschrei-
tet innovative Wege 10/636

• Wie kann man noch 2013 zu einer fi nanziellen Ertüch-
tigung der Kommunen gelangen? 11/656

• Zwischen Anspruch, regionalen Möglichkeiten und 
unzureichender fi nanzieller Ausstattung – Betreuung 
von Asylbegehrenden und Flüchtlingen im Werra-
Meißner-Kreis 11/677

• Buntes Emsland – Zugewanderte werden willkommen 
geheißen 11/680

• Interkulturelle Kompetenzentwicklung in der Kreisver-
waltung Germersheim – ein praxisnahes Projekt mit 
der Uni Mainz 11/682 

• Dezentrale Unterbringung von Asylbewerbern im länd-
lichen Raum – das Coburger Modell 11/684

• Integrationsarbeit im Ennepe-Ruhr-Kreis 11/686
• Konfl ikte können nur durch die Politik gelöst werden 

– Flüchtlingsversorgung stellt große Herausforderung 
für den Main-Tauber-Kreis dar 11/689

• „Zuhause im Kreis Soest“ – Gelungene Netzwerkarbeit 
mündet in ein Integrationskonzept 11/698 

• Zwischen Autonomie und bundesstaatlicher Solidari-
tät – Eine Podiumsdiskussion der Freiherr vom Stein-
Gesellschaft und des Landkreistages Sachsen-Anhalt 
zur Zukunft des Landes Sachsen-Anhalt und seiner 
Kommunen 12/730

Landkreistag Baden-Württemberg 
• Landrat Joachim Walter neuer Präsident – Landrat 

Heinz Eininger neuer Vizepräsident 10/642

Landkreistag Saarland
• Aktuelle Herausforderungen der Energiewende, Bun-

desumweltminister Altmaier auf Einladung des Saar-
ländischen Landkreistags zu Gast beim Deutschen 
Landkreistag 7-8/537

Landkreistag Sachsen-Anhalt
• Führungswechsel: Gerstner kommt, Dr. Ermrich wird 

Ehrenpräsident 6/275
• Zwischen Autonomie und bundesstaatlicher Solidari-

tät – Eine Podiumsdiskussion der Freiherr vom Stein-
Gesellschaft und des Landkreistages Sachsen-Anhalt 
zur Zukunft des Landes Sachsen-Anhalt und seiner 
Kommunen 12/730

• Landkreistag Sachsen-Anhalt: Daseinsvorsorge als 
kommunale Zukunftsaufgabe 12/740

Landkreisversammlung, DLT-
• „Werden neue gesetzliche Ansprüche eingeführt, 

muss auch der fi nanzielle Ausgleich geregelt werden“ 
1-2/3

• DLT-Positionen zur Landkreisversammlung 1-2/44

• Landkreisversammlung 2013: Landkreise gestalten 
den demografi schen Wandel 3/67 

• In den ländlichen Raum investieren 3/71
• Die Bewältigung des demografi schen Wandels muss 

vor Ort stattfi nden 3/73
• Es muss zwingend zu einer Stärkung der kommunalen 

Finanzausstattung kommen 3/77
• Der demografi sche Wandel hat keine Blaupause 3/81
• Mut statt Zweifel im Umgang mit den demografi schen 

Herausforderungen 3/89

Ländlicher Raum
• DLT und DBV legen Forderungen zur Entwicklung des 

ländlichen Raumes vor 11/659
• Berücksichtigung besonderer Belange des ländlichen 

Raumes im Koalitionsvertrag 12/712

Langzeitarbeitslose, Betreuung von 
(siehe SGB II) 

Lernen vor Ort
• DLT-Kulturausschuss: Jugendhilfefragen und Trans-

ferprozess „Lernen vor Ort“ intensiv erörtert 9/595

LVerfG LSA
• ... 7-8/321

LVerfG MV
• ... 7-8/329

LVerfG SH
• ... 7-8/315

M
Mainz
• Wetter und Mainz als Orte deutscher Geschichte im 

ausgehenden 18. Jahrhundert 4/146

Maßstäbegesetz
• Führt das maßstäbegesetzgebundene Solidarpakt-

fortführungsgesetz zu einer „Armut an verlässlichen, 
konsequent aufeinander aufbauenden Aufteilungs- 
und Ausgleichsmaßstäben“? – Das 4. Länderfi nanz-
ausgleichsgefecht in Karlsruhe nach 1986, 1992 und 
1999 10/613

• ... 11/650

Maut
• Finanzierungsstau im Verkehrbereich aufl ösen – Aus-

weitung der LKW-Maut auf alle Straßen 5/161
• Pkw-Vignette mit europäischem Recht vereinbar 

11/660

Mehrbelastungsausgleich
• ... 7-8/329

Metropolzentren
• Metropolzentren brauchen starke ländliche Räume 

11/596

Migration 
(siehe Zuwanderung) 

MoWaS (Modulares Warnsystem) 
• ... 4/121

Musikschule
• Das Bildungspaket ist schon früh bei den Musikschu-

len angekommen 5/191

N
NdsOVG
• ... 7-8/338

Niedersachsen
• … 4/115
• Niedersachsen: Hilfsorganisationen und Landkreistag 

einig in Grundfragen des Rettungsdienstes 4/125

Niedersächsischer Landkreistag
• Niedersächsischer Landkreistag: NLT bezieht Position 

zur Verwaltungsreform: Konstruktive Begleitung eines 
Reformprozesses angeboten 1-2/52

• 73. Landkreisversammlung mit dem Themenschwer-
punkt Strukturpolitik 6/274

• Niedersächsischer Landkreistag: Millionenschwere 
Umverteilung im Finanzausgleich sozial belasteter 
Kommunen inakzeptabel 10/642

Normenkontrollantrag
• ... 12/729

NRW 
• Zuwanderung und Integration brauchen eine starke 

Infrastruktur: NRW geht mit dem Teilhabe- und Inte-
grationsgesetz voran 11/664

O
Öffentlicher Gesundheitsdienst – ÖGD
(siehe Gesundheitspolitik/-versorgung)

Öffentlich-rechtlicher Rundfunk
(siehe Rundfunk) 

ÖPNV
(siehe Verkehr) 

Optionskommunen
(siehe SGB II) 

Ost-Milliarde
• Auswirkungen des Gesetzes-„Dreierpacks“ vom 

15.7.2013 auf die Kommunen – Ost-Milliarde, Ent-
fl echtungsmittel und Fiskalpaktumsetzung 7-8/300

OSV – Ostdeutscher Sparkassenverband 
• Vom Brocken an die Spree: Landrat Dr. Michael Erm-

rich wird OSV-Präsident 4/148

OVG Koblenz
• ... 1-2/42

OVG Lüneburg
• Rüge der Verletzung des Konnexitätsprinzips (Beschl. 

vom 12.2.2013, 11 LA 315/12) 5/192

OVG Nordrhein-Westfalen
• OVG-Beschluss zur Krippenbetreuung: Rechtsan-

spruch kann auch durch Tagesmutter erfüllt werden 
9/552

OVG Saarland
• ... 7-8/336

OVG Saarlouis
• ... 3/101

P
Personalberatung 
• Personalberatung für kommunale Unternehmen 5/201

Personalia
• Hans-Henning Becker-Birck aus dem Leben gerissen 

1-2/40
• Trauer um Landrätin Sabine Röhl 1-2/52
• Joachim Linck verstorben 3/66
• Vom Brocken an die Spree: Landrat Dr. Michael Erm-

rich wird OSV-Präsident 4/148
• Günter Seele 85-jährig verstorben 4/149
• Oberkreisdirektor a.D. Werner Henke 85 4/149
• Dr. Johann Keller/Johannes Reile - Thomas Leu-

chert (†) – Florian Töpper/Harald Leitherer – Carsten 
Wulfänger/Jörg Hellmuth – Heinz-Peter Thiel/Heinz 
Onnertz – Thomas Reumann – Dr. Ralf Bleicher – Dr. 
Bruno Merk (†) 4/150

• Generationenwechsel in DLT-Spitze eingeleitet 5/193 
• Rüdiger Butte  (†) – Torsten Wendt/ Dr. Dr. Jens Kullik 

– Hans-Ulrich Ihlenfeld/Sabine Röhl (†) 5/193
• Landkreistag Baden-Württemberg: Landrat Joachim 

Walter neuer Präsident – Landrat Heinz Eininger neu-
er Vizepräsident 10/642

• Hessischer Landkreistag: Wechsel an der Verbands-
spitze 12/739 

• Dr. Matthias Neth/Helmut M. Jahn – Robert Nieder-
gesäß/Gottlieb Fauth– Kornelia Wehlan/Peer Gies-
ecke – Sebastian Constien/Thomas Leuchert (†) – 
Heinz Seiffert – Detlef Piepenburg – Frank Hämmerle 
– Reinhard Frank – Dr. Joachim Brötel – Jürgen Bäu-
erle – Gernot Schmidt – Kurt-Michael Wickmann – 
Theresia Riedmaier – Günther Schartz – Dieter Harr-
sen 12/742
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• Thomas Brych/Stephan Manke – Tjark Bartels/Rüdi-
ger Butte (†) – Bernd Lütjen/Dr. Jörg Mielke – Thomas 
Brückmann/Michael Höbrink – Christiana Steinbrüg-
ge/Jörg Röhmann – Michael Kreuzberg/Werner 
Stump – Dr. Michael Ermrich/Martin Skiebe 12/743

• Landrat Frithjof Kühn 70 12/744

Personalmarketing
• Neue Wege des Personalmarketings 9/581

Pfl ege/Pfl egeversicherung
• ... 1-2/51
• Herausforderungen für das Zusammenleben: In Wür-

de alt werden 9/563

Präsidium, DLT-
• DLT-Positionen zur Landkreisversammlung 1-2/44
• Schäuble bereit zu neuem Anlauf für Reform der Kom-

munalfi nanzen 7-8/307 
• Präsidiumssitzung: Kommunalfi nanzen, Sonderinves-

titionsprogramm Verkehr, Asylverfahren und Tierkör-
perbeseitigung im Fokus 10/608

Professorengespräch, DLT-
• Grundfragen kommunaler Selbstverwaltung, Aufga-

ben – Finanzierung – Organisation – Kooperation 
6/232

• Aufgabengerechte und anreizorientierte Ausgestal-
tung der kommunalen Einnahmenstruktur 6/246

• Ergebnisse und Perspektiven der Gebiets- und Funk-
tionalreformen des letzten Jahrzehnts 6/254

• Neujustierung repräsentativer, direkt-demokratischer 
und partizipatorischer Elemente im Kommunalverfas-
sungsrecht de lege lata und de lege ferenda 6/256

• Kommunale Selbstverwaltung in der Bewährung – Ein 
Fazit 6/263

Q
QUARK
• Rückkehrprojekt QUARK 11/696

R
Recht
• Die Europäisierung der bundesstaatlichen Finanzver-

fassung 1-2/18
• Euro-Stabilisierungsmaßnahmen und Verfassungs-

rechtsprechung 1-2/26
• EuGH bestätigt seine Rechtsprechung 1-2/35
• Europäische Integration und Stabilitätsgemeinschaft 

– nur bei unbegrenzter Auslegung des GG? 1-2/38
• Eingliederungshilfe für behinderte Menschen: Was 

verbirgt sich hinter dem neuen „Bundesleistungsge-
setz“? 1-2/47

• Verstößt § 16 Abs. 5 S. 1 Nr. 1 KFAG gegen Art. 120 
Abs. 1 SaarlVerf? 3/101

• Der Mindestfi nanzbedarf der Kommunen stellt einen 
abwägungsfesten Mindestposten im öffentlichen Fi-
nanzwesen des jeweiligen Landes dar 4/111

• Der Landesgesetzgeber ist verpfl ichtet, eine ange-
messene Finanzausstattung der Kommunen im Ge-
samt seines Regelwerks zu gewährleisten 4/139

• Rüge der Verletzung des Konnexitätsprinzips 5/192
• Mehr Licht oder mehr Schatten? Widersprüche und 

Klagen im SGB II 5/194
• Vermittlungsausschuss erzielt Teilergebnisse zu Ele-

menten des Jahressteuergesetzes 2013 und GWB-
Novelle 6/229

• Neujustierung repräsentativer, direkt-demokratischer 
und partizipatorischer Elemente im Kommunalverfas-
sungsrecht de lege lata und de lege ferenda 6/256

• Landesrechtliche Beibehaltung der Landkreise als 
Jugendhilfeträger nach Wegfall von § 69 Abs. 1 KJHG 
ist konnexitätsrelevant 6/269

• Großer Erfolg der Optionskommunen im „Rückforde-
rungsstreit“ mit dem Bund 7-8/299

• Auswirkungen des Gesetzes-„Dreierpacks“ vom 
15.7.2013 auf die Kommunen – Ost-Milliarde, Ent-
fl echtungsmittel und Fiskalpaktumsetzung 7-8/300

• OVG-Beschluss zur Krippenbetreuung: Rechtsan-
spruch kann auch durch Tagesmutter erfüllt werden 
9/552

• BVerwG-Urteil: Aufwendungsersatz für selbstbe-
schafften Kindergartenplatz 9/552

• Grundrechtsschutz im europäischen Mehrebenensys-
tem – Die Entscheidung des EuGH in der Rs. Aklaga-
re ./. Fransson 9/590 

• DLT-Umwelt- und Planungsausschuss: Abfall-, bau- 
und umweltrechtliche Themen im Fokus 9/597

• Die vom Bund zu gewährenden Mittel sind den Opti-
onskommunen nach Auskehrung vermögensrechtlich 
endgültig zugeordnet 10/605 

• Führt das maßstäbegesetzgebundene Solidarpakt-
fortführungsgesetz zu einer „Armut an verlässlichen, 
konsequent aufeinander aufbauenden Aufteilungs- 
und Ausgleichsmaßstäben“? – Das 4. Länderfi nanz-
ausgleichsgefecht in Karlsruhe nach 1986, 1992 und 
1999 10/613

• Art. 107 GG: 8-Schichten-Torte mit Schokoglasur und 
16 Stücken – Bekömmlich für alle? 11/649

• Pkw-Vignette mit europäischem Recht vereinbar 
11/660

• Darlegungspfl ichten bei Verletzung der fi nanziellen 
Mindestausstattung (Beschl. v. 18.10.2013 – VfG Bbg 
68/11) 11/700

• Auch eine freiwillige Übernahme von Landesaufgaben 
durch Gemeinden ist konnexitätsrelevant (Saarl-
VerfGH, Beschl. v. 18.10.2013 – Lv 16/12) 11/701

• LFA und BEZ bei gekappter gemeindlicher Finanz-
kraftberücksichtigung und Stadtstaatenveredelung 
12/720

• DLT-Umwelt- und Planungsausschuss: Energiewen-
de, Klimaschutzgesetze, Abfall- und Bauplanungs-
recht im Mittelpunkt der Beratungen 12/748

• DLT-Wirtschafts- und Verkehrsausschuss: Nationale 
und europäische Verkehrspolitik, Beihilfe- und Verga-
berecht beraten 12/750

Rechtspolitik
• Demografi scher Wandel als Herausforderung für 

Rechtspolitik und Rechtspraxis 12/737

Reform der Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinde-
rungen  
(siehe SGB XII) 

Regionalmarketing/-entwicklung 
• Mit kommunalem Regionalmarketing Identität schaf-

fen – Landkreis Osterholz fördert den Einsatz von 
kreativen Maßnahmen zur Identitätsförderung bei 
Kindern 5/199

• ... 12/713 

Rettungsdienst
• Die Verzahnung von Haupt- und Ehrenamt im DRK-

Rettungsdienst 4/119
• Niedersachsen: Hilfsorganisationen und Landkreistag 

einig in Grundfragen des Rettungsdienstes 4/125
• Katastrophenschutz, Feuerwehren und Rettungs-

dienst in Europa 4/126
• Katastrophenschutz und Rettungsdienst am BER 

4/131
• Ein plötzlicher Sandsturm und seine Folgen – Der 

Massenunfall im April 2011 auf der BAB 19 4/133
• Kommunalisierung des Rettungsdienstes im Kreis 

Heinsberg 4/135
• ... 9/555

Rundfunk, öffentlich-rechtlicher
• Rundfunkbeitrag: ZDF und Kommunen streben ge-

meinsame Lösung an 3/63
• Analyse der fi nanziellen Belastungen durch den neuen 

Rundfunkbeitrag vereinbart 4/115
• Kommunale Spitzenverbände zwischen Staat und 

Gesellschaft 11/660

RWE
• RWE übergibt zwei E-Bikes an den DLT, E-Mobilität 

muss weiter vorankommen 1-2/54

S
SaarlVerfGH
• Auch eine freiwillige Übernahme von Landesaufgaben 

durch Gemeinden ist konnexitätsrelevant (Saarl-
VerfGH, Beschl. v. 18.10.2013 – Lv 16/12) 11/701

Sachsen
• Sachsen hat eine Tradition bedarfsgerechter Kinder-

tagesbetreuung 10/618
• Sachsen macht sich für eine moderne Zuwanderungs-

politik stark 11/662

Sachsen-Anhalt 
• Zwischen Autonomie und bundesstaatlicher Solidari-

tät – Eine Podiumsdiskussion der Freiherr vom Stein-
Gesellschaft und des Landkreistages Sachsen-Anhalt 
zur Zukunft des Landes Sachsen-Anhalt und seiner 
Kommunen 12/730

SächsVerfGH
• ... 7-8/329

SatWaS (Satellitengestütztes Warnsystem) 
• ... 4/121

Schleswig-Holstein
• Landkreistag begrüßt (Rück-)Änderung des schles-

wig-holsteinischen Sparkassengesetzes 1-2/45

Schleswig-Holsteinischer Landkreistag
• Schleswig-Holsteinischer Landkreistag: „Eutiner Er-

klärung“ 9/594

Schuldenbremse
• … 6/237
• Schuldenbremse – Fluch oder Segen? 7-8/290
• ... 7-8/338

Schule 
(siehe Bildung)

Schülerbeförderungskosten 
• ... 7-8/315

SGB II – Grundsicherung für Arbeitsuchende
• Bund erleichtert Umsetzung des Bildungspaketes – 

Initiative des Landkreistages aufgegriffen 3/62
• Landkreistag weist Kritik der BA an Hartz IV-Reformen 

zurück 4/115
• Bildungs- und Teilhabepaket erreicht immer mehr Fa-

milien 5/160
• Das Bildungspaket: Eine Erfolgsgeschichte 5/163
• Bildung schafft Chancengerechtigkeit 5/165
• Mehr Chancengerechtigkeit: Bildung und Teilhabe – 

Ein kurzer Blick zurück 5/167
• Inanspruchnahme der Leistungen für Bildung und 

Teilhabe – empirische Befunde 5/169
• Leistungen für Bildung und Teilhabe – Die Umsetzung 

in Hessen 5/173
• Erfolgreiche Implementierung des Bildungs- und Teil-

habepaketes im Kreis Ostholstein 5/176
• Das Bildungspaket – Motivation zum Mitmachen? Ein 

positiv-kritischer Erfahrungsbericht aus dem Kyffhäu-
serkreis 5/178

• BuT-Leistungen kommen im Ostalbkreis gut an 5/180
• Vom Papier zur elektronischen Karte – das Bildungs-

paket im Kreis Plön 5/182
• Mitmachen ausdrücklich erwünscht: Familienbil-

dungslotsen in der Grafschaft Bentheim unterwegs 
5/184

• Koordinierte Lernförderung im Ammerland 5/186
• Projektorientierte Sozialarbeit an Grundschulen – Ein 

innovatives Projekt in Verantwortung der Kreisjugend-
förderung 5/189

• Das Bildungspaket ist schon früh bei den Musikschu-
len angekommen 5/191

• Mehr Licht oder mehr Schatten? Widersprüche und 
Klagen im SGB II 5/194

• ... 6/212
• „Qualität in der Vielfalt“ – Tag der Optionskommunen 

2013 6/227
• Großer Erfolg der Optionskommunen im „Rückforde-

rungsstreit“ mit dem Bund 7-8/299
• ... 7-8/539
• Die vom Bund zu gewährenden Mittel sind den Opti-

onskommunen nach Auskehrung vermögensrechtlich 
endgültig zugeordnet 10/605

SGB VIII – Kinder- und Jugendhilfe 
• ... 1-2/51
• DLT-Umfrage zum Stand des Krippenausbaus zum 

1.8.2013: Landkreise sind gut gerüstet – von 356.000 
erforderlichen Plätzen fehlen lediglich 11.700 3/59

• Neuinszenierung von „Herr Biedermann und die 
Brandstifter“ oder: Zum Stand des Ausbaus der U3-
Betreuung und seinen Folgen 3/60

• Einigung zu Kosten für Krippenausbau in Schleswig-
Holstein 3/62

• Krippenausbau geht in den Landkreisen gut voran – 
nur wenige Plätze fehlen zum 1.8.2013 5/160
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• Landesrechtliche Beibehaltung der Landkreise als 
Jugendhilfeträger nach Wegfall von § 69 Abs. 1 KJHG 
ist konnexitätsrelevant 6/269

• OVG-Beschluss zur Krippenbetreuung: Rechtsan-
spruch kann auch durch Tagesmutter erfüllt werden 
9/552

• BVerwG-Urteil: Aufwendungsersatz für selbstbe-
schafften Kindergartenplatz 9/552

• DLT-Kulturausschuss: Jugendhilfefragen und Trans-
ferprozess „Lernen vor Ort“ intensiv erörtert 9/595

• „Kinder, Kinder, wie die Zeit vergeht...“ – Vom Krip-
pengipfel 2007 bis heute und darüber hinaus 10/615

• Sachsen hat eine Tradition bedarfsgerechter Kinder-
tagesbetreuung 10/618

• Der Rechtsanspruch und seine Folgen – eine erste 
Bilanz des U3-Ausbaus 10/620 

• 35 %-Marke im Landkreis St. Wendel übertroffen 
10/622

• Landkreis Esslingen: Dem Bedarf der Familien kann 
entsprochen werden 10/624

• Anzahl der Betreuungsplätze seit 2007 im Landkreis 
Emsland fast versechsfacht 10/626 

• Kreise müssen gute Hindernisläufer sein 10/628
• Hält der Ausbau der Kinderbetreuung, was er ver-

spricht? Eine erste Bilanz 10/630 
• Familienfreundlichkeit hat im Kreis Bergstraße eine 

lange Tradition 10/632
• Die Qualitätsentwicklung der Kindertageseinrichtun-

gen im Blick – der Landkreis Mühldorf a. Inn beschrei-
tet innovative Wege 10/636

• Der U3-Ausbau hält, was er verspricht, wenn die Rah-
menbedingungen stimmen 10/638

• Qualifi zierung für Tagespfl egeeltern 10/641

SGB XII
• Eingliederungshilfe für behinderte Menschen: Was 

verbirgt sich hinter dem neuen „Bundesleistungsge-
setz“? 1-2/47

• Das die Eingliederungshilfe ablösende Bundesleis-
tungsgesetz – Silberstreif am Horizont oder Stern-
schnuppe? 7-8/304

• DLT-Sozialausschuss: Bundesleistungsgesetz für be-
hinderte Menschen und kommunale Entlastung 
7-8/539

• Wie kann man noch 2013 zu einer fi nanziellen Ertüch-
tigung der Kommunen gelangen? 11/656

• Inklusionsinitiative Ausbildung und Beschäftigung 
11/659

Solidarpaktfortführungsgesetz
• Führt das maßstäbegesetzgebundene Solidarpakt-

fortführungsgesetz zu einer „Armut an verlässlichen, 
konsequent aufeinander aufbauenden Aufteilungs- 
und Ausgleichsmaßstäben“? – Das 4. Länderfi nanz-
ausgleichsgefecht in Karlsruhe nach 1986, 1992 und 
1999 10/613

Sozialausschuss, DLT-
• Bundesleistungsgesetz für behinderte Menschen und 

kommunale Entlastung 7-8/539
• Bundesleistungsgesetz für behinderte Menschen: Die 

kommunale Entlastung muss zügig erfolgen 12/747

Soziales
• Herausforderungen für das Zusammenleben: In Wür-

de alt werden 9/563
• Landkreise moderieren ihre Zukunft – Das Projekt „Zu 

Hause alt werden“ – Ein wirkungsorientierter Ideen-
wettbewerb im Landkreis Bernkastel-Wittlich 9/582

• Präsenzmelder – Sockenanziehhelfer – Hausnotruf – 
Technische Unterstützung im Alter 9/586

Sparkassen/Landesbanken 
• Landkreistag begrüßt (Rück-)Änderung des schles-

wig-holsteinischen Sparkassengesetzes 1-2/45
• An der 2009 geschaffenen Statik des europäischen 

Hauses festhalten 6/220
• Sparkassen-Rangliste (Stand 31.12.2012) 6/221

Sparkassenrecht 
(siehe Recht) 

Sparkassentag, 24. Deutscher 
• An der 2009 geschaffenen Statik des europäischen 

Hauses festhalten 6/220

Staatswissenschaftliche Fortbildungstagung, 75. 
• ... 6/214

Stabilitätsrat 
• ... 6/214

Statistisches Bundesamt
• ... 4/114

Steuerrecht/-politik
• Das Haushaltsvolumen der Kreise in Deutschland: auf 

Augenhöhe mit Bayern und Baden-Württemberg 
9/549

• ... 11/653
• ... 12/717
• ... 12/723

T
Tag der Optionskommunen 
• „Qualität in der Vielfalt“ – Tag der Optionskommunen 

2013 6/227

Tag der Regionen 
• Tag der Regionen 6/209

Tarifverhandlungen
• DLT für gemeinsame Tarifverhandlungen von Bund, 

Ländern und Kommunen 1-2/46

Tierkörperbeseitigung
• Präsidiumssitzung: Kommunalfi nanzen, Sonderinves-

titionsprogramm Verkehr, Asylverfahren und Tierkör-
perbeseitigung im Fokus 10/608

Thüringen
• Umsetzung der Demografi estrategie des Bundes – 

Thüringen als Impulsgeber 9/561

Transnationale Zusammenarbeit 
• Von Europa lernen – Welche Möglichkeiten bietet die 

transnationale Zusammenarbeit in der EU ab 2014? 
5/197

U
U3-Ausbau
(siehe Kinderbetreuung, Ausbau der)

Umwelt- und Planungsausschuss, DLT-
• Abfall-, bau- und umweltrechtliche Themen im Fokus 

9/597
• Energiewende, Klimaschutzgesetze, Abfall- und Bau-

planungsrecht im Mittelpunkt der Beratungen 12/748

Universität Bonn
• Der berufsbegleitende Masterstudiengang „Katastro-

phenvorsorge und -management (KaVoMa) der Uni-
versität Bonn 9/588

Universität Mainz
• Interkulturelle Kompetenzentwicklung in der Kreisver-

waltung Germersheim – ein praxisnahes Projekt mit 
der Uni Mainz 11/682

Unternehmen, Kommunale 
• Personalberatung für kommunale Unternehmen 5/201

V
Verfassungsrecht
(siehe Recht)

Verfassungs- und Europaausschuss, DLT-
• Beratungen über Armutszuwanderung und Katastro-

phenschutz 9/598 
• Ausländer- und Asylrecht sowie Fragen der Integrati-

on neben Forderungspapier zum EU-Recht herausra-
gende Themen 12/749

Verkehr
• Bericht der „Daehre-Kommission“: Finanzierungslücke 

im Verkehrsbereich ist alarmierend – Bund und Länder 
sind für gemeinsame Lösungen gefordert 1-2/45

• Finanzierungsstau im Verkehrsbereich aufl ösen – Aus-
weitung der LKW-Maut auf alle Straßen 5/161

• DLT-Wirtschafts- und Verkehrsausschuss: Umfangrei-
ches Portfolio wirtschafts- und verkehrspolitischer 
Themen beraten 9/599

• Präsidiumssitzung: Kommunalfi nanzen, Sonderinves-
titionsprogramm Verkehr, Asylverfahren und Tierkör-
perbeseitigung im Fokus 10/608

• ... 12/713 
• DLT-Wirtschafts- und Verkehrsausschuss: Nationale 

und europäische Verkehrspolitik, Beihilfe- und Verga-
berecht beraten 12/750

Vermittlungsausschuss 
• Vermittlungsausschuss erzielt Teilergebnisse zu Ele-

menten des Jahressteuergesetzes 2013 und GWB-
Novelle 6/229

• Vermittlungsausschuss bestätigt kommunales Gebüh-
renmodell 6/230

Vertrag von Lissabon 
• ... 1-2/26

Verwaltungskommunikation, Elektronische 
• ... 6/244

Verwaltungsmodernisierung 
• Bayerischer Landkreistag: Innovationsring als wichti-

ger Impulsgeber der Verwaltungsmodernisierung 
7-8/537

Verwaltungsreform
• Niedersächsischer Landkreistag: NLT bezieht Position 

zur Verwaltungsreform: Konstruktive Begleitung eines 
Reformprozesses angeboten 1-2/52

• Wenn Technokraten Vorschläge zur Reform machen 
sollen ... Den Sinn der kommunalen Selbstverwaltung 
haben sie nicht verstanden 3/64

• Ergebnisse und Perspektiven der Gebiets- und Funk-
tionalreformen des letzten Jahrzehnts 6/254

VfG Brandenburg 
• Landesrechtliche Beibehaltung der Landkreise als 

Jugendhilfeträger nach Wegfall von § 69 Abs. 1 KJHG 
ist konnexitätsrelevant 6/269 

• ... 7-8/331
• Darlegungspfl ichten bei Verletzung der fi nanziellen 

Mindestausstattung (Beschl. v. 18.10.2013 – VfG Bbg 
68/11) 11/700 

VGH Kassel
• Kommunalaufsichtliche Anweisung zur Erhöhung der 

Kreisumlage (Urt. v. 14.2.2013 - 8 A 816/12 -) 4/142

VKU (Verband kommunaler Unternehmen) 
• Austausch mit EU-Kommissar Barnier 1-2/8

W
Warnsystem
(siehe Katastrophen- und Bevölkerungsschutz) 

Weiterbildung
• Der berufsbegleitende Masterstudiengang „Katastro-

phenvorsorge und -management (KaVoMa) der Uni-
versität Bonn 9/588

Wetter
• Wetter und Mainz als Orte deutscher Geschichte im 

ausgehenden 18. Jahrhundert 4/146 

Wirtschafts- und Verkehrsausschuss, DLT-
• Umfangreiches Portfolio wirtschafts- und verkehrspo-

litischer Themen beraten 9/599
• Nationale und europäische Verkehrspolitik, Beihilfe- 

und Vergaberecht beraten 12/750

Wohnen
• Wohnen mit Zukunft / Orte mit Zukunft – Perspektiven 

ländlicher Siedlungen im Landkreis Osnabrück 9/574
• DLT-Fachtagung: „Kosten der Unterkunft“ 10/611

Z
ZDF
• Rundfunkbeitrag: ZDF und Kommunen streben ge-

meinsame Lösung an 3/63

Zensus 
• Auswirkungen der Zensusergebnisse auf den kom-

munalen Finanzausgleich 6/225

Zukunftsforum öffentliche Sicherheit e.V.
• Das Zukunftsforum Öffentliche Sicherheit e.V. 4/138
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Zuwanderung 
• Integration: Sprache, Bildung und Teilhabe sind 

Schlüsselfaktoren 6/231
• „Passgenau, verbindlich, transparent“: Erfahrungen 

aus dem Modellprojekt „Integration verbindlicher ma-
chen – Integrationsvereinbarungen erproben“ 9/556 

• DLT-Verfassungs- und Europaausschuss: Beratungen 
über Armutszuwanderung und Katastrophenschutz 
9/598

• Präsidiumssitzung: Kommunalfi nanzen, Sonderinves-
titionsprogramm Verkehr, Asylverfahren und Tierkör-
perbeseitigung im Fokus 10/608

• Sachsen macht sich für eine moderne Zuwanderungs-
politik stark 11/662

• Zuwanderung und Integration brauchen eine starke 
Infrastruktur: NRW geht mit dem Teilhabe- und Inte-
grationsgesetz voran 11/664 

• Asylzuwanderung nach Deutschland: Entwicklungen 
und Herausforderungen 11/666

• Armutswanderung aus Osteuropa 11/668 
• Integration und interkulturelle Öffnung – eine Handrei-

chung des Deutschen Landkreistages 11/672
• Zwischen Anspruch, regionalen Möglichkeiten und 

unzureichender fi nanzieller Ausstattung – Betreuung 
von Asylbegehrenden und Flüchtlingen im Werra-
Meißner-Kreis 11/677

• Buntes Emsland – Zugewanderte werden willkommen 
geheißen 11/680

• Interkulturelle Kompetenzentwicklung in der Kreisver-
waltung Germersheim – ein praxisnahes Projekt mit 
der Uni Mainz 11/682

• Dezentrale Unterbringung von Asylbewerbern im länd-
lichen Raum – das Coburger Modell 11/684

• Integrationsarbeit im Ennepe-Ruhr-Kreis 11/686
• Konfl ikte können nur durch die Politik gelöst werden 

– Flüchtlingsversorgung stellt große Herausforderung 
für den Main-Tauber-Kreis dar 11/689 

• Unterbringung von Asylbewerbern – zwischen Wider-
stand und Unterstützung 11/692

• Rückkehrprojekt QUARK 11/696
• „Zuhause im Kreis Soest“ – Gelungene Netzwerkarbeit 

mündet in ein Integrationskonzept 11/698
• DLT-Verfassungs- und Europaausschuss: Ausländer- 

und Asylrecht sowie Fragen der Integration neben 
Forderungspapier zum EU-Recht herausragende 
Themen 12/749


